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Alles rund um das Thema  

Automatisierung.

ERFOLGS GESCHICHTEN 

Sieben Tiroler Unternehmen  

präsentieren ihre Erfolge.
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Die 500 umsatzstärksten 

Unternehmen Tirols
500
T O P

Ausgabe # 33/Juli 2022 INNOVATIONSpannende Projekte vom Forschungs-  
und Entwicklungs standort Tirol.

ERFOLGS GESCHICHTEN Elf Tiroler Unternehmen  präsentieren ihre Erfolge.

D A S  G R O S S E  R A N K I N G  2 0 2 2

Die 250 einfluss reichstenTirolerInnen
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Die Ausgabe „Die 250 einflussreichsten 
TirolerInnen“ ist ein exklusives Ranking, 
das die wichtigsten und einflussreichsten 
Personen in Tirol des Jahres auflistet. Eine 
sorgfältig ausgewählte Jury entscheidet, 
wer in Tirol maßgeblich ist.

Dieses Ranking wird von vielen 
Entscheidungsträgern erwartet und 
gilt zweifellos als die begehrteste 
Veröffentlichung des Jahres.

Das Nachschlagewerk für Tirols Entscheidungsträger

Die 250 einflussreichsten TirolerInnen
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Einfluss, Charisma und ihre Rolle  

bei der Gestaltung der Zukunft Tirols:  

Anhand dieser Faktoren haben  

41 Jurymitglieder entschieden,  

welche TirolerInnen wirklich das  

Ruder in der Hand haben.

Die 250 
einfluss reichsten
TirolerInnen

D A S  G R O S S E  R A N K I N G  2 0 2 2

250
T O P
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R A N K I N G

Günther Platter
Landeshauptmann Tirol (ÖVP)
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2.
Anton 
Mattle
Landesrat für Wirtschaft  
und Digitalisierung (ÖVP)

5
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R A N K I N G

3.

4.
5.

Hans Peter  
Haselsteiner

Multi-Unternehmer  
(STRABAG)

Erwin 
Zangerl 
Präsident AK Tirol 
(ÖVP)

Josef Geisler 
 Landeshauptmannstellvertreter, 

Obmann Tiroler Bauernbund (ÖVP)
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ERSCHEINUNGSTERMIN: 28. Juni 2023

ANZEIGENSCHLUSS: 3 Wochen vor dem Erscheinungstermin

Gesamtauflage:

99.800
Stück

⟶ �als Tirolweite Beilage 
der Tiroler Tageszeitung

⟶ �Direktversand an 
Unternehmer, politische 
Entscheidungsträger
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➔

Auch 2021 war die Covidpandemie beherrschendes 

Thema – nicht zuletzt in der Tiroler Wirtschaft. Gefühlt 

ist von den Entwicklungen kaum jemand verschont 

geblieben. Ob das wirklich so ist, lässt sich jetzt anhand 

harter Zahlen belegen.

Im Ranking der 500 umsatzstärksten Unternehmen 

Tirols zeigt sich, welche Betriebe und welche Branchen 

am meisten gelitten haben – und wem es gelungen ist, 

seine Ergebnisse zu halten oder sich im Vergleich zu 

2020 sogar zu steigern.

Die 500 umsatzstärksten 
Unternehmen Tirols

500
T O P

R A N K I N G

Die abgebildeten Daten basieren auf der Selbstauskunft der Unternehmen und der Datenbank 

der creditreform. Sämtliche angeführten Betriebe wurden kontaktiert und haben die Möglichkeit 

erhalten, die Zahlen anzupassen und zu aktualisieren. Unternehmen zu denen keine Daten 

verfügbar waren, sind entsprechend nicht angeführt. Zudem wurden manche Unternehmen auf 

eigenen Wunsch als Gruppen zusammengefasst. Um das Ranking nicht zu verfälschen, sind die darin 

konsolidierten Umsätze der Einzelunternehmen nicht separat gerankt.

Das Magazin erfreut sich bei Unternehmern, 
Geschäftsführer und Angestellten großer 
Beliebtheit und dient als zuverlässige 
Informationsquelle und Nachschlagewerk. 
Auch in diesem Jahr werden die 
erfolgreichsten Unternehmen Tirols 
in einem qualitativ hochwertigen 
journalistischen Umfeld präsentiert. 

Das Kernstück des Magazins ist das Ranking, 
das die umsatzstärksten Unternehmen 
Tirols auflistet. Es werden jedoch auch 
Analysen, Reportagen und Interviews 
mit Experten aus Wirtschaft, Politik, 
Gesellschaft und Wissenschaft präsentiert, 
um eine umfassende Berichterstattung zu 
gewährleisten. 

Das Nachschlagewerk für Tirols Unternehmenslandschaft

Die top 500 umsatztstärksten  
Unternehmen Tirols

18

R A N K I N G

UNTERNEHMEN (TIROL) 

 2018
2017

(IN EURO) 

UMSATZ 2018
Umsatz 2017

1.

D. SWAROVSKI KG
Swarovski mit Sitz in Wattens entwickelt, produziert und vertreibt u. a. Kristall, echte Edelsteine, synthetische Diamanten sowie Schmuck, Accessoires und Beleuchtungslösungen.

4.800
4.800

2.700.000.000
2.700.000.000 =

2.
SANDOZ GMBH *
Die Kundler Firma, die seit heuer unter dem Namen des Mutterkonzerns Novartis auftritt, entwickelt und produziert Generikaprodukte, v. a. Antibiotikawirkstoffe  und -fertigformen.

4.549
4.385

1.651.362.161
1.651.362.161 =

3.
TIWAG-TIROLER WASSERKRAFT AG
Tirols größtes Energieversorgungsunternehmen mit Sitz in Innsbruck gehört zu 100 Prozent dem Land und produziert und vertreibt Strom.

1.256
1.313

931.402.887
808.533.390 +

4.
INNIO JENBACHER GMBH & CO OG *Seit November 2018 firmiert das Jenbacher Werk unter dem Namen Innio Jenbacher. Am Standort im Unterland werden Gasmotoren, Blockheizkraftwerke und Dieselgeneratoren hergestellt.

1.600
1.534

869.260.048
869.260.048 =

5.
MPREIS WARENVERTRIEBS GMBH 1
Das größte Einzelhandelsunternehmen Tirols ist mit der Bäckerei Therese Mölk und der Alpenmetzgerei auch ein Schwergewicht in der Lebensmittelindustrie.

5.446
5.226

748.963.000
729.034.000 +

6.
MONTANWERKE BRIXLEGG AKTIENGESELLSCHAFTDas seit 2012 zur Umcor AG, einem Schweizer Rohstoffkonzern, gehörende Unternehmen in Brixlegg ist auf Kupferrecycling und -raffination spezialisiert. 

291
302

705.407.000
776.973.872 -

7.
FRITZ EGGER GMBH & CO. OG
Das Familienunternehmen aus St. Johann in Tirol stellt in  20 Werken in acht Ländern eine umfassende Produktpalette aus Holzwerkstoffen sowie Schnittholz her.

1.148
1.182

643.960.406
604.192.542 +

8.
STIHL TIROL GMBH
Seit Juli 2018 tritt die in Langkampfen ansässige Viking GmbH unter dem Namen Stihl Tirol GmbH auf. Die Firma entwickelt, produziert und vertreibt u. a. Rasenmäher, Mähroboter und Gartenhäcksler.

480
414

385.700.000
381.871.398 +

9.
PLANSEE SE 
Die Firma in Reutte stellt u. a. Hochleistungswerkstoffe aus den hochschmelzenden Metallen Molybdän und Wolfram her, z. B. für die Licht-, Elektronik- oder Automobilindustrie.

1.270
1.272 

372.319.930
336.931.870 +

10.
ING. HANS BODNER BAUGESELLSCHAFT M.B.H. & CO. KG.Das Unternehmen mit Hauptsitz in Kufstein ist u. a. Hoch- und Tiefbauspezialist, Projektentwickler, Bauträger, Transportbetonlieferant und Eisenbiegerbetrieb.

2.000
1.800

348.000.000
293.770.100 +

11.
TINETZ-TIROLER NETZE GMBH
Die 100-prozentige Tochter der Tiwag mit Sitz in Thaur ist Tirols größter Verteilernetzbetreiber und versorgt mit elektrischer Energie.

8
8

323.000.000
218.006.157 +

12.
LIEBHERR-WERK TELFS GMBH
In Telfs entwickelt und fertigt Liebherr Baumaschinen mit hydrostatischem Antrieb, wie Laderaupen, Teleskopladetypen sowie Sondergeräte für die Öl- und Gasindustrie.

726
623

288.300.000
201.800.000 +

DIE 100 UMSATZSTÄRKSTEN 
INDUSTRIEUNTERNEHMEN TIROLS

Das Bau-
unternehmen  
Ing. Hans 
Bodner  
produziert  

jährlich  450.000  
Kubikmeter 

Transportbeton.

Quelle: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Angeführt sind ausschließlich Unternehmen mit Firmensitz in Tirol. Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den aktuellen  

Nettoumsatz. Aufgrund von nachgereichten Zahlen kann es zu Abweichungen im Vergleich zu den Nettoumsätzen im Jahrbuch der Wirtschaft 2019 kommen. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. 

Seit September 
wird in der  

neuen Brennerei 
der Bäckerei  

Therese Mölk 
Gin und Bier 

aus altem Brot 
hergestellt, das 
sonst entsorgt 

werden müsste. 

↓

↓
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R A N K I N G

UNTERNEHMEN (TIROL) 

 2018
2017

(IN EURO) 

UMSATZ 2018
Umsatz 2017

13.
BINDERHOLZ GMBH *
Das Unternehmen aus Fügen zählt zu Europas Marktführern für Massivholzprodukte und innovative Baulösungen.

801
801

271.445.749
271.445.749 =

14.
LIEBHERR-HAUSGERÄTE LIENZ GMBHDas Unternehmen in Lienz entwickelt und produziert energieeffiziente Kühl- und Gefriergeräte und wird von der Liebherr-Hausgeräte GmbH in Ochsenhausen (D) koordiniert. 

1.319
1.301

266.584.000
262.503.645 +

15.
MED-EL ELEKTROMEDIZINISCHE GERÄTE  GESELLSCHAFT M.B.H. *
Das Medizintechnikunternehmen aus Innsbruck entwickelt, produziert und vertreibt u. a. implantierbare Hörsysteme, wie Cochleaimplantate.

1.300
1.182

264.141.000
264.141.000 =

16.
CERATIZIT AUSTRIA GESELLSCHAFT M.B.H.Der zur internationalen Ceratizit-Gruppe gehörende Hartmetallspezialist aus Breitenwang entwickelt und fertigt u. a. hochspezialisierte Zerspanungswerkzeuge und Wendeschneidplatten aus Hartstoffen.

778
734

263.694.262
237.724.375 +

17.
TYROLIT – SCHLEIFMITTELWERKE SWAROVSKI K.G.Tyrolit aus Schwaz gehört zur Swarovski Gruppe und ist Hersteller von Schleif-, Trenn-, Säge-, Bohr- und Abrichtwerkzeugen sowie Systemanbieter von Werkzeugen und Maschinen.

1.108
1.148

262.900.000
250.092.000 +

18.
WÜRTH HOCHENBURGER GMBH 1
Der Innsbrucker Baustoffhändler betreibt neben 30 Niederlassungen und neun Baumärkten im DACH-Raum auch einen Schacht-Produktionsbetrieb in Fritzens.

685
560

237.875.228
205.097.253 +

19.
PFEIFER HOLZ GMBH & CO KG
Das holzverarbeitende Unternehmen aus Imst ist in den Bereichen Holzbau, Betonschalung, Palettenklötze und Ver-packungsholz, Schnittholz und Hobelware sowie Energie tätig.

652
564

221.520.450
209.140.056 +

20.
PAPIERFABRIK WATTENS GMBH & CO KG *Die Tochterfirma der delfortgroup AG (Hauptsitz: Traun) in Wattens stellt Zigaretten- und Filterpapier her, das weltweit vertrieben wird.

420
443

216.171.713
216.171.713 =

21.
TIGAS-ERDGAS TIROL GMBH
Der Erdgasversorger aus Innsbruck beliefert Kunden in Österreich und Deutschland mit Erdgas und betreibt u. a. Fernwärmeversorgungssysteme und Erdgastankstellen.

76
71

207.960.589
192.579.036 +

22.
THÖNI INDUSTRIEBETRIEBE GMBH
Das Hauptgeschäftsfeld des Telfer Familienunternehmens sind Aluminiumprodukte. Zudem ist es in der Energietechnik, im Anlagenbau und in der Schlauchproduktion tätig.

517
494

193.845.169
184.042.808 +

23.
GUTMANN GESELLSCHAFT M.B.H.
Westösterreichs größter privater Energielieferant aus Innsbruck liefert Energie für Wärme und Mobilität (Treibstoffe, Heizöl, Pellets, Erdgas, Festbrennstoffe, Ökostrom).

–
272

191.997.820
182.196.707 +

24.
INNSBRUCKER KOMMUNALBETRIEBE AKTIENGESELLSCHAFT
Zu den Geschäftsfeldern des Innsbrucker Dienstleisters zählen Strom, Wasser, Abwasserreinigung, Abfallentsorgung, Telekommunikation, Bäder, Saunen sowie Energieservices. 

692 
675

166.446.733
161.073.433 +

➔
* Keine aktuellen Zahlen, Angaben 2017 | ** Keine aktuellen Zahlen, Angaben 2016 |  | 1 Unternehmen kommuniziert keine Umsätze der verschiedenen Geschäftsbereiche

In den Anlagen 
der Innsbrucker 
Kommunalbe-
triebe werden 
jährlich  

9.000  
Tonnen Biomüll 
zu Biogas verar-
beitet. 

MED-EL 
investiert rund 

15-20 % 
des Umsatzes in die 

Forschung und  
Entwicklung neuer  

Hörlösungen.

Gesamtauflage:

99.800
Stück

⟶ �als Tirolweite Beilage 
der Tiroler Tageszeitung

⟶ �Direktversand an 
Unternehmer, politische 
Entscheidungsträger

ERSCHEINUNGSTERMIN: 4. Oktober 2023

ANZEIGENSCHLUSS: 3 Wochen vor dem Erscheinungstermin



Als Werbetreibende haben Sie die 
Möglichkeit, von diesem einzigartigen 
Werbeumfeld zu profitieren und eine 
entsprechende Aufmerksamkeit für Ihre 
Werbebotschaften zu gewinnen.

Wie wird top.tirol zusätzlich beworben?
Neben der gedruckten Ausgabe werden 
auch redaktionelle Artikel, Advertorials und 
Erfolgsgeschichten auf Tirols Wirtschafts-
plattform www.top.tirol veröffentlicht. 

Zusätzlich wird die Veröffentlichung auf 
verschiedenen Kanälen beworben, wie zum 
Beispiel auf tt.com, LinkedIn, Facebook, 
Liferadio Tirol und GoogleAds.

Buchungsbeispiele: 
top.tirol Juni
1⁄₂ Seite Einschaltung	 € 1.960,–

top.tirol Oktober  
1 Seite Einschaltung	 € 3.160,–

	 € 5.120,–

Formate und Preise

1/2 Seite Inserat/PR
105,5 x 286 mm hoch (PR nur Hoch)

215 x 141 mm quer oder
1.200 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

1/1 Seite Inserat/PR
215 x 286 mm oder

2.100 Zeichen inkl. Leerzeichen  
und Bild

Tarifpreis 4.900 Euro 7.900 Euro

Einzelbuchung 
(– 50 % WKO-Rabatt) 2.450 Euro 3.950 Euro

Doppelbuchung 
(– 60 % Kombi-Rabatt)

1.960 Euro
(pro Ausgabe)

3.160 Euro  
(pro Ausgabe)

– 60 %
KOMBI- RABATT

Auf der nächsten Seite finden Sie  
Infos für Ihre Erfolgsgeschichte 



 

Ihre Erfolgsgeschichten
Sie wollen sich als Tiroler Familienunternehmen einer breiten Öffentlichkeit präsentieren, feiern ein 
Firmenjubiläum und möchten Ihre persönliche Erfolgsgeschichte erzählen oder sind stolz auf Ihre 
nachhaltigen Ideen und Konzepte und wollen diese kommunizieren?
 
Dann haben wir für Sie das richtige Angebot:
Variante 1: �Sie werden von unserem Redaktionsteam betreut, die gemeinsam mit Ihnen Ihre Erfolgsstory 

erstellen. Die Fotos werden von Ihnen beigestellt. Ihre Story wird von uns digitalisiert – Sie 
erhalten den Link zum Teilen.

 
Variante 2: �Sie werden von einem Redakteur und Fotografen Vorort betreut, die gemeinsam mit Ihnen 

Ihre Erfolgsgeschichte erstellen. Sie erhalten Text und Bild (fünf verschiedene Bilder sind 
im Angebot inkludiert) nach Erscheinen zur weiteren Verwendung. Ihre Story wird von 
uns digitalisiert – Sie erhalten den Link zum Teilen.Dieses Angebot kann nur eimal pro 
Kalenderjahr in Anspruch genommen werden.

TARGET GROUP Publishing GmbH
Brunecker Straße 3, 6020 Innsbruck 
T 0512/58 6020-4020
E verkauf@target-group.at
I www.target-group.at

Alle Preise verstehen sich exklusive 20 Prozent Mehrwertsteuer. Für alle Anzeigenschaltungen 
in den Produkten der Target Group gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen  
der Target Group Publishing GmbH. Diese sind unter www.target-group.at/info/agb  
abrufbar und können jederzeit entweder schriftlich oder telefonisch bei der Target Group 
Publishing GmbH angefordert werden.

TARGET
GROUP

Beispiele Doppelseite
Variante 1 

2.990 Euro

Variante 2 

3.790 Euro
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F I R M E N P O R T R ÄT

Schutzwände für den Verkaufsbereich sind in 
Corona-Zeiten ein gefragtes Produkt.

Mitarbeiter unterschiedlicher Bereiche 
kamen während der Geschäftsschließung 

in der Produktion zum Einsatz.

„Wir sind 
ein kleiner 
Betrieb 
und flexi-
bel – die 
Produktion 
war schnell 
geändert.“ 
C H R I S T O P H  B R E U E R

licherweise“, erzählt der Geschäftsführer. 
Über einen österreichischen Handelspart-
ner gelang es, das weltweit gefragte Mate-
rial anzuschaffen. 

VORTEIL BETRIEBSGRÖSSE 
Gummi Winkler entwickelte verschiede-
ne Varianten und Größen der Schutzwän-
de. Auch Spezialanfertigungen werden 
hergestellt. „Wir haben uns dazu ent-
schieden, uns auf individuelle Lösungen 
zu spezialisieren und Großaufträge au-
ßen vor zu lassen, da dafür unsere Kapa-
zitäten nicht ausreichen würden“, sagt Breuer. Was 
den Aufwand, die Produktion umzustellen, betrifft, 
war die Betriebsgröße jedoch von Vorteil. „Wir sind 
ein kleiner Betrieb und flexibel – die Produktion 
war schnell geändert“, so der Geschäftsführer. Auf-
grund des bundesweiten Lockdowns musste Gummi  
Winkler außerdem das Geschäft in Neu-Rum 
schließen. Mitarbeiter aus dem Verkauf waren des-
halb ohne Arbeit und konnten in der Produktion  
eingesetzt werden.

KRISE ALS CHANCE
Seit Anfang März wurden 600 Schutzwän-
de hergestellt. Normalerweise macht der 
Handel mit Kunststoffplatten nur 15 bis 
20 Prozent des Umsatzes aus. Heuer wird 
dieser Bereich den Umsatz retten, gibt sich 
Breuer vorsichtig optimistisch. „Trotz Ge-
schäftssperre konnten wir durch die Um-
stellung auf Pandemieschutzwände unsere 
Mitarbeiter halten und den gewohnten 
Umsatz erzielen. Wenn es so weitergeht, 
kommen wir ungeschoren aus der Krise 
heraus. Die Spätfolgen der Krise kennen 

wir jedoch noch nicht.“  
 Nach Ostern konnte Gummi Winkler das Ge-
schäft wieder aufsperren. In den ersten Tagen war der 
Andrang sehr groß. Rund 20 Prozent mehr Kundenfre-
quenz als im Durchschnitt wurden verzeichnet. Spe-
ziell im Privatkundenbereich gab es laut Breuer eine 
Zunahme. Mittlerweile hat sich die Situation norma-
lisiert. Aus heutiger Sicht rechnet der Geschäftsführer 
damit, dank der Umstellung der Produktion – an den 
Umsatz vom Vorjahr anschließen zu können. 

Gummi 
Winkler:
1953
Gründung als 
Geschäft für 
technische 
Bedarfsartikel 
in Innsbruck

2008
Übernahme 
durch das  
Familienunter-
nehmen Blasy

8
Mitarbeiter

Geschäfts-
feld:
Verkauf von 
Gummi und 
sonstigen  
technischen  
Bedarfsartikeln

24

Christoph 
Breuer leitet 
seit zwölf 
Jahren den 
Handelsbe-
trieb Gummi 
Winkler in 
Innsbruck.

„Trotz Geschäftssperre  
konnten wir durch die Umstellung 

auf Pandemieschutzwände  
unsere Mitarbeiter halten und  

den gewohnten Umsatz erzielen.“ 
C H R I S T O P H  B R E U E R SCHUTZWÄNDE 

STATT  
SCHLÄUCHE

25

F I R M E N P O R T R ÄT

➔

Aus der Not eine Tugend machen: Der Innsbrucker Handelsbetrieb  
Gummi Winkler hat im März die Produktion auf Schutzwände umgestellt und  
so nicht nur wichtige Berufsgruppen unterstützt, sondern auch das Geschäft 

und Arbeitsplätze gerettet.

T E X T:  E V A  S C H W I E N B A C H E R
F O T O S :  A X E L  S P R I N G E R

V iele österreichische Firmen haben ihre Pro-
duktion umgestellt, um Krankenhäuser, 
Ärzte, Apotheken, Geschäfte und andere Be-
rufsgruppen mit Schutzausrüstung auszu-

statten. Auch in Tirol gibt es mehrere Unternehmen, 
die aufgrund des erhöhten Bedarfs an Schutzmasken, 
Desinfektionsmittel, Schutzanzüge, Visiere und Co. 
ihr Angebot erweitert und geändert haben. Darun-
ter befindet sich Gummi Winkler aus Innsbruck.  
Der Handelsbetrieb hat im März die Produktion in-
nerhalb kurzer Zeit auf Schutzwände aus Acrylglas 
konzentriert. 

PLÖTZLICH NEUE KUNDEN
Gummi Winkler wurde 1953 in Innsbruck als Geschäft 
für technische Bedarfsartikel gegründet und zählt 
nach mehreren Besitzerwechseln seit 2008 zum Tiroler 
Familienunternehmen Blasy. Im Normalfall ist der 
Betrieb auf Gummi und sonstige technische Artikel, 
wie Schläuche, Dichtungen, Klebstoff und Kunststoffe 

spezialisiert. Die Kunden sind hauptsächlich private – 
Häuslbauer, Hobbyhandwerker –, aber auch Tischler, 
Schlosser, Installateure und Industriebetriebe. 
 Anfang März traten jedoch Apotheker an die Fir-
ma heran, die auf der Suche nach einem Schutz für ihre 
Angestellten und Kunden im Verkaufsbereich waren. 
„Wir entwickelten gemeinsam erste Schutzwände aus 
Acrylglas und statteten innerhalb kürzester Zeit eini-
ge Apotheken damit aus“, erzählt Christoph Breuer, 
der Gummi Winkler seit 2008 führt. 

VOM NISCHENPRODUKT ZUM BESTSELLER 
Man rechnete damit, dass die Nachfrage an Schutz-
wänden steigen würde und beschloss, das Angebot zu 
erweitern. „Zu diesem Zeitpunkt gab es Tag für Tag 
neue Beschränkungen und Vorschriften. Wir mussten 
schnell sein“, sagt Breuer. Tiroler Ärzte, Apotheken 
und Optiker wurden kontaktiert, gleichzeitig gRoh-
material beschaffen. „Wir benötigten nun eine deut-
lich größere Menge an transparentem Material als üb-

Während des  
Lockdowns blieb das 
Geschäft von Gummi 
Winkler in Neu-Rum 

zu. Die Produktion 
lief weiter.

Dreiseiter
Variante 1 

3.890 Euro

Variante 2 

4.690 Euro

Vierseiter
Variante 1 
4.490 Euro

Variante 2 

5.290 Euro

4

einhergehenden Schwerpunktverlagerung 
zu Onlineshopping hat man nämlich einen 
Webshop aufgezogen. Und das war durch-
aus Neuland für den Betrieb.

RICHTIGER ZEITPUNKT
Schon in der Vergangenheit hat man bei 
Cura immer mal wieder mit dem Gedan-
ken gespielt, einen eigenen Onlineshop zu 
errichten. Dass entsprechende Pläne nicht 
schon früher umgesetzt wurden, lag Rein-
alter zufolge daran, dass man erst noch den 
richtigen Zeitpunkt abwarten wollte: „Un-
ser Ziel war, erst einen gefestigten B2B-
Bereich zu etablieren, um dann aus dieser 
gesicherten Position heraus in den Direct-
to-Consumer-Markt einzusteigen.“
 Im vergangenen Jahr hat man sich 
schließlich dazu entschieden, den Sprung 
ins Netz zu wagen – und daran hatte auch 

Statt in Schockstarre zu verfallen, hat der Tiroler 
Kosmetikspezialist Cura Cosmetics Group die Coronakrise so 
gut es geht genutzt. Unter anderem wurde etwa ein eigener 
Webshop etabliert, der künftig ein wichtiges Standbein des 
Unternehmens darstellen soll.

E R F O L G S  G E S C H I C H T E :  C U R A  C O S M E T I C S  G R O U P

SPRUNG  
INS NETZ

D ie Coronakrise dauert weiter an 
– und viele Unternehmen leiden 
noch immer unter den Konse-
quenzen der Pandemie. Bei Cura 

Cosmetics – Entwickler, Produzent und 
Vermarkter von Kosmetika – ist man bis-
her jedoch recht gut durch die Krise ge-
kommen: „Trotz Covid-19 konnten wir 
unsere Ziele in allen Geschäftsbereichen 
erreichen, was uns schon ziemlich stolz 
macht“, erzählt Manuel Reinalter, einer 
der Geschäftsführer des in Innsbruck be-
heimateten Unternehmens. „Im TV-Com-
merce haben wir gelernt, uns kurzfristig 
auf neue Situationen einzustellen. Dieses 
Mindset hat uns in den letzten eineinhalb 
Jahren definitiv geholfen.“
 Veränderungen hat es seit dem Aus-
bruch von Corona jedoch auch bei Cura 
gegeben: Im Zuge der Krise und der damit 

Bis zu 

200  
neue Artikel 

bringt die Cura 
Cosmetics Group 
jährlich auf den 

Markt.

CURA  
COSMETICS

Die auf Schönheits- und 
Pflegeprodukte spezialisierte 
Cura Cometics Group wurde 

1999 ins Leben gerufen. 
Hauptsitz des Unterneh-

mens, das aktuell rund 175 
Mitarbeiter beschäftigt, ist in 

Innsbruck. 

Seit 2007 entwickelt und 
vertreibt man Kosmetika 

gemeinsam mit der deutschen 
Beautyexpertin und Mehr-

heitseigentümerin Judith Wil-
liams. Das Produktsortiment 

erweitert sich jährlich um 
bis zu 200 Artikel, wobei je-
der einzelne davon von Cura 
selbst umgesetzt wird. Das 

Unternehmen vertreibt 
seine Produkte in mehr als 

als 20 Ländern, online  
wie offline.

5

Cura vertreibt 
Kosmetika nicht 
nur, sondern 
entwickelt und 
produziert sie 
auch selbst.

Mehr Kompetenzen: 
Seit Ende des letzten 
Jahres kümmert sich 
bei Cura ein eigenes 
Team um den D2C-
Bereich und den 
neu gegründeten 
Webshop.

die aktuelle Krise einen entscheidenden 
Anteil. Reinalter glaubt zwar, dass sich der 
Handel wieder erholen und es für Kunden 
auch künftig wichtig bleiben werde, be-
stimmte Produkte anfassen und vor Ort 
testen zu können, „aber das Konsum- und 
Kaufverhalten hat sich durch Covid-19 
nachhaltig verändert, und es wäre fahrläs-
sig von uns, nicht in dieser digitalen Welt 
vertreten zu sein.“
 Seit Ende 2020 ist Cura nun mit ei-
nem Onlineshop am deutschsprachigen 
Markt vertreten – und seitdem habe man 
bereits viel an Erfahrung gewonnen, wie 
Reinalter berichtet: „Unsere Lernkurve 
zeigt steil nach oben. Wir haben mittler-
weile etwa ein besseres Gefühl für den 
Markt und lernen zunehmend, wie unsere 
Kunden auf Anreize reagieren.“ Nun gelte 
es insbesondere, die Bekanntheit des Web-
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shops zu erhöhen, um den Bereich E-Com-
merce als weiteres wichtiges Standbein 
etablieren zu können.

NEUE WEGE
Unabhängig von der Entwicklung des On-
lineshops spielt Digitalisierung an sich be-
reits seit Längerem eine wichtige Rolle bei 
Cura. „Digitalisierung ist für uns zum ei-
nen eine Gelegenheit, uns weiterzuentwi-
ckeln, und zum anderen eine große Chan-
ce, uns von Mitbewerbern abzuheben“, 
erklärt Reinalter, warum man dem Thema 
so viel Aufmerksamkeit widmet.
 Doch gerade in diesem Bereich hat 
Cura mit einem in Tirol gängigen Problem 
zu kämpfen: dem Mangel an qualifizierten 
Mitarbeitern. Um diesem Umstand so gut es 
geht entgegenzuwirken – und auch für die 
Pflege des Onlineshops genügend Personal 
bereitstellen zu können –, beschreite man 
beim Recruiting völlig neue Wege, wie Rein-
alter verrät: „Wir haben den gesamten Pro-
zess auf online umgestellt, suchen verstärkt 
über Social Media und sind generell sehr 
offen, auch jungen digitalen ‚Nerds‘ eine 
Chance zu bieten.“ Talente gebe es genug – 
nur müsse man sie eben erst finden. 

„Es wäre fahrlässig 
von uns, nicht in der 
digitalen Welt ver-

treten zu sein.“ 
M A N U E L  R E I N A LT E R ,  

G F  C U R A C O S M E T I C S  G R O U P
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Vorstandsdirektorin  
Isolde Stieg in der  

Innsbrucker Zentrale der  
TIROLER VERSICHERUNG.

Als eine der ältesten Versicherungen 
Österreichs bietet die TIROLER seit 
200 Jahren Versicherungsschutz für 
Tirol, Südtirol und Trentino. Zum 
Jubiläum legt sie mit der Aktion 
FrauTIROLER den Fokus auf eines der 
größten gesellschaftlichen Probleme: 
Gewalt gegen Frauen und Kinder.

E R F O L G S  G E S C H I C H T E :  T I R O L E R  V E R S I C H E R U N G

SICHERHEIT 
FÜR LAND 
UND LEUTE

D ie Wurzeln der TIROLER VERSICHERUNG 
liegen im Feuer: Im Tirol des frühen 19. Jahr-
hunderts wurden immer wieder Existenzen 
und teilweise ganze Dörfer durch Brände 

ausgelöscht. Den Opfern blieb oft nichts anderes über, 
als zu betteln oder als Tagelöhner von Hof zu Hof zu 
ziehen, um überleben zu können – und selbst das war 
nur mit einer offiziellen Genehmigung erlaubt, dem 
Kaiserlichen Brandbettel. Um sich vor den Folgen 
solcher Brandereignisse schützen zu können, ent-
stand mit der TIROLER VERSICHERUNG vor genau 
200  Jahren die erste Feuerversicherung Österreichs, 
getragen alleine von den Beiträgen der Mitglieder. ©
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Die TIROLER 
VERSICHERUNG 

entstand aus 
dem Bedürfnis, 

sich vor den 
existenzbedro-
henden Folgen 

von Bränden zu 
schützen.
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„Es haben sich 
Leute in Not zu-

sammengetan, um 
eine Lösung für 
ein Problem zu 

finden.“ 
I S O L D E  S T I E G ,  V O R S TA N D S D I R E K T O R I N 

T I R O L E R V E R S I C H E R U N G

„Es haben sich Leute in Not zusammen-
getan, um eine Lösung für ein Problem zu 
finden“, sagt Isolde Stieg, die seit Septem-
ber als Vorstandsdirektorin die Geschicke 
der TIROLER VERSICHERUNG leitet. An 
diese Pionierleistung will man im Jubilä-
umsjahr anknüpfen – 2021 geht es aller-
dings nicht um Brände, sondern um eine 
andere, ebenso große gesellschaftliche 
Herausforderung: Gewalt gegen Frauen 
und Kinder. 

HINSCHAUEN UND HANDELN
Das große Jubiläum sei ein Grund zum 
Feiern, aber auch ein Anlass, mutig zu sein 
und gesellschaftliche Verantwortung zu 
übernehmen. „Wir haben uns gefragt, in 
welchem Bereich wir in unserer Region 
noch nicht so gut dastehen und überlegt, 
was die Basis für eine funktionierende, 
faire Gesellschaft ist, wo wir ansetzen und 

Impulse geben können, wo sich die Leute 
heute zusammentun und etwas verbessern 
müssen“, erzählt Stieg. „Bei uns im Haus 
sind Chancengerechtigkeit und Gleichbe-
rechtigung gelebte Realität, das kann aber 
nur eine Selbstverständlichkeit sein, wenn 
die Basis passt und unsere Kinder angst- 
und gewaltfrei aufwachsen können.“ 
 Gewalt sei ein sehr unbequemes The-
ma, das trotz seiner Relevanz gerne igno-
riert wird, und genau deshalb habe man 
beschlossen, das Jubiläum dafür zu nutzen, 

TIMELINE 

1821
Gründung der Feuer-
Versicherungs-Anstalt 
für Tirol als Privat-Verein 
durch kaiserliche  
Genehmigung

1823
Veröffentlichung der  
Statuten, die bis heute 
fast unverändert sind

1899 
100.000 Mitglieder,  
ca. 160.000 versicherte 
Gebäude

1919
Verlust der Mitglieder aus 
Südtirol und Trentino als 
Folge der Teilung Tirols

1931
Umzug in die Wilhelm-
Greil-Straße 10, wo bis 
heute der Hauptsitz zu 
finden ist

1938
Enthebung des Direktors 
Josef Dobin durch die 
Nazis

1945
Rückkehr Dobins, Beginn 
Wiederaufbau der  
zerbombten Zentrale
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hier aktiv zu werden. „Es reicht bei diesem 
Themenbereich nicht aus, stillschweigend 
zu spenden“, betont die Vorstandsdirek-
torin – man müsse darüber reden, aufei-
nander schauen und als Gesellschaft für 
Veränderung sorgen. „Uns ist klar, dass das 
kein lustiges und kein einfaches Thema ist, 
aber mit vereinten Kräften können wir hier 
etwas bewegen.“
 Um das zu schaffen, wurde die Ini-
tiative FrauTIROLER ins Leben gerufen, 
die Frauen- und Kinderprojekte in der 
Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino mit 
insgesamt 200.000 Euro unterstützt. Die 
Hälfte des Geldes wird über eine Online-
Abstimmung der Bevölkerung vergeben, 
die restlichen 100.000 Euro vergibt eine 
Fachjury bestehend aus Andrea Hoheneg-
ger (Opferschutzgruppe Klinik Innsbruck, 
Eva Pawlata (Gewaltschutzzentrum Tirol), 
Elisabeth Rathgeb (Caritas Tirol), Martina 
Steiner (Plattform offene Jugendarbeit Ti-
rol) und Martin Ritsch (Männerberatung 
Mannsbilder Tirol).

GRUNDPRINZIP SOLIDARITÄT
Das soziale Bewusstsein und das Bestre-
ben, die Region und die Gesellschaft po-
sitiv zu beeinflussen, sind tief in der Ge-
schichte der TIROLER verankert. Die 1823 
statutarisch festgelegten Prinzipien gelten 
zum großen Teil auch heute noch: ist ein 
Verein auf Gegenseitigkeit und gehört den 
Kundinnen und Kunden, es gibt keine Ei-
gentümer, Gewinnausschüttungen oder 
Versicherungspflicht – erwirtschaftete Ge-
winne werden für die Weiterentwicklung 
des Unternehmens und zur Bildung von 

1979
Mehr als 50 Prozent aller 
Häuser in Tirol sind bei 
der TIROLER gegen Feuer-
schäden versichert

1982
Angebot um Lebens­
versicherung erweitert

1998
Ein neues Logo und die 
neue Werbelinie sorgen 
für Aufsehen. 

2000
Walter Schieferer und 
Franz Mair übernehmen 
Vorstandsagenden

2006
Eröffnung einer Landes­
direktion für Südtirol in 
Bozen und Wiederherstel-
lung des ursprünglichen 
Marktes

2020
Auszeichnung als Top­
Arbeitgeber des Wirt­
schaftsmagazins Trend, 
erstmals mehr als 350 
Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen

2021
Zum 200­Jahr­Jubiläum 
startet die Initiative 
FrauTIROLER, die Projekte 
fördert, die Frauen und 
Kinder stärken. 

Zahlen und Fakten
Die TIROLER VERSICHERUNG 

beschäftigt rund 365 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen, den Großteil 
davon im Hauptsitz in Innsbruck. 

Die Landesdirektion in Bozen 
betreut Südtirol und Trentino, dazu 

kommen Kundenbüros und Zu-
lassungsstellen in allen Be zirken. 

Insgesamt zählt die TIROLER 
aktuell rund 120.000 Kundinnen 

und Kunden.

E R F O L G S  G E S C H I C H T E :  T I R O L E R  V E R S I C H E R U N G

Seit 1931 befindet sich der 
Hauptsitz der TIROLER in der 
Wilhelm-Greil-Straße 10 –  
ab 2022 wird hier neu gebaut, 
um den Standort auch in Zu-
kunft nutzen zu können.
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FrauTIROLER &  
Kampagne „Feier und 
Flamme für die Frauen“

Zum 200-Jahr-Jubiläum vergibt die 
TIROLER Versicherung 200.000 Euro 
an Projekte, die Frauen und Kinder 
im Euregio-Raum unterstützen. Alle 
TIROLER Kundinnen und Kunden 
ab 18 können bis 7. November 
bestehende und neue Projekte 
einreichen. 

Pro Projekt werden bis zu 
10.000 Euro vergeben. Über eine 
Online-Abstimmung werden 
100.000 Euro verteilt, weitere 
100.000 Euro vergibt eine Fachjury. 
Begleitend dazu läuft gerade die 
Kampagne „Feier und Flamme für 
die Frauen“, deren bunte Sujets und 
Plakate für mehr Bewusstsein und 
Zivilcourage werben. Mehr Infos 
dazu unter frautiroler.info.

Reserven für schwierige Jahre verwendet, 
Solidarität steht an erster Stelle. Aufträ-
ge werden deshalb auch soweit möglich 
an Kundinnen und Kunden vergeben das 
Kapital wird regional veranlagt: „Uns ist 
wichtig, dass die Wertschöpfung mög-
lichst in der Region bleibt. Nur wenn un-
sere Wirtschaft funktioniert, können wir 
den Wohlstand und die soziale Sicherheit, 
die wir hier gewohnt sind, sicherstellen“, 
betont Stieg. 

SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
Die TIROLER ist nicht nur ein relevanter 
Wirtschaftsfaktor im Land, sondern auch 
eine wichtige Arbeitgeberin: Mehr als 350 
Personen sind aktuell im Unternehmen 
beschäftigt. Damit man Talente anziehen 
und halten kann, wird großer Wert darauf 
gelegt, ein attraktives Arbeitsumfeld zu 
bieten. „Wir verlangen viel, sind aber auch 
bereit, viel zu geben“, so Stieg. „Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter haben ganz 
verschiedene Bedürfnisse, und heutzutage 

ist es möglich, sehr gut darauf einzugehen 
und so ein leistungsförderndes Klima zu 
schaffen.“ Verschiedene Teilzeitmodelle  – 
auch für Führungskräfte –, flexible Arbeits-
zeiten und Homeoffice sind im Unterneh-
men selbstverständlich, alles andere wäre 
aus Sicht der Vorstandsdirektorin mit den 
heutigen Möglichkeiten nicht zeitgemäß. 
 Dass es für dieses Bestreben regel-
mäßig Auszeichnungen gebe, sei schön 
und habe hoffentlich auch Signalwirkung 
für andere Unternehmen: „Es ist wichtig, 
darauf hinzuweisen, welche Möglichkeiten 
man als Unternehmen hat. Da können wir 
sicher ein Vorbild sein.“  

zur Person
Isolde Stieg ist seit zehn 
Jahren Teil der TIROLER 
VERSICHERUNG. Gestartet 
hat sie ihre Karriere dort im 
Bereich Rechnungswesen 
und Controlling. 2020 ist 
sie in die erweiterte Ge-
schäftsführung eingetreten, 
seit September 2021 ist sie 
Vorstandsdirektorin.

200 Jahre feiern wir fraulich.
Mit 200 000 EURO für 
Kinder- und Frauenprojekte.
Mehr Informationen unter frautiroler.info

Sicher sind wir weiblich.
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„Wir verlangen 
viel, sind aber 

auch bereit, viel 
zu geben.“ 
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